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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 9. März.

Südweſtafrika. Nach Meldung des Generals von
Trotha vom 7. März verfolgte Major von Mühlen-
fels mit der Abteilung Eſtorff von einer Vley 40 Kilo-
weter ſüdöſtlich Kalkfontein aus, mit den Abteilungen
eyde und Hornhardt von Gobabis aus, Wilhelm Maha

wro und Traugott bis in die Gegend von Dabis und
gorikas. Er fand nur verlaſſene Werften und entſandte
gornhardt nochmals nach Rietfontein zur Säuberung der
dertigen Gegend. Ob Wilhelm Maharero die Grenze über
ſchritten hat, ſoll feſtgeſtellt werden. Samuel Maharero
ſoll ſich beim Häuptling Sekoti am NgamiSee in Britiſch-
Petſchuanaland Protektorat befinden. Der Abteilung
Hertzen in Grootfontein ſind ſechs Reitkamele von Outjo
aus überwieſen und ihr erneut aufgegeben worden, ver-
wittelſt dieſer bis nach Dobe (Kalkfontein) und Neinei auf-
uklären.

Geſchloſſene Hererobanden haben ſich nicht mehr zum
Kampf geſtellt und wird beabſichtigt, in nächſter Zeit zu
Stationsbeſatzungen überzugehen, worüber Einzelheiten
ſpäter folgen. Das Feld- Regiment 1 ohne 2. Kompagnie,
die 4. und 6. Batterie, die Halbbatterie Madai und eine
Raſchinengewehrſektion werden in und nördlich der Linie
Gobabis Kowas-Windhuk--DOtjimbingue verbleiben.

Jn Namaland werden Verwendung finden das ganze
Feld- Regiment 2, die 2. Kompagnie Feld- Regiments 1, 5
Erſatzkompagnien, 7 Batterien und die beiden Maſchinen
gewehr- Abteilungen, ſowie einige Maſchinenkanonen als
Stationsgeſchütze. Die Verteilung dieſer Truppen iſt zur
Zeit folgende: Jn Nomtſas und Maltahöhe befinden ſich die
2 Erſatzkompagnie und 2 Maſchinen-Kanonen. Jhre Auf-
gabe iſt, im Verein mit dem Detachement Zwehl (2. Kom-
vagnie Regiments 1, 10. Kompagnie Regiments 2, Halb-
batterie Stuhlmann)das ſich im Vormarſch von Gibeon
nach dem Hudup befindet, Nordbethanien zu ſäubern.
In Kub ſteht 24 1. Erſatzkompagnie mit 2 Maſchinen
Kanonen, in Hoachanas die andere Hälfte dieſer Kom
pagnie ſowie die Halbbatterie Winterfeldt. Major Meiſter
befehligt die Truppen am Auob zwiſchen Gochas und
Hoachanas ſowie bei Rietmont. Unter ſeinem Kommando
ſtehen die 1., 2., 4., 5., 7., 8. Kompagnie des 2. Regiments,
ſowie die 5., 7. und die Hälfte der 8. Batterie. Die Auf-
klärung dieſer Truppen ſowie des Poſtens in Aminuis er-
gaben, daß der Noſſobfluß zwiſchen Hoagousgeis und
Arahoab vom Feinde frei ſei. Unter Major von Eſtorff
wird Mitte März in Gobabis aus den für den Süden be-
ſtimmten Truppen eine Abteilung (3. und 6. Kompagnie
Regiments 2, 3. Batterie und Maſchinengewehr Abteilung 1)
bereitgeſtellt werden, um Noſſobfluß abwärts im Zu-
ſammenwirken mit Meiſter zur Säuberung des Gebietes
ſüdlich Aminuis vorzugehen. Oberſt Deimling hat Koes
mit der 11. Kompagnie Feld- Regiments 2, der 3. Erſatz
kompagnie, der anderen Hälfte der 8. Batterie und 2 Ge-
ſchützen der 9. Batterie, welche Abteilung unter Major von
Lengerke ſteht, beſetzt, um den Abzug der Witbois zu ver
hindern. Dieſe befinden ſich vorausſichtlich jetzt öſtlich der
Linie Aminuis--Arahoab-Gochas--Koes, und überein-
ſtimmende Nachrichten deuten auf die Abſicht ihres Abzuges
nach den Karasbergen. Jn Keetmanshoop ſtehen 2 Erſatz
kompagnien mit 2 Geſchützen der 9. Batterie, ferner die
2. Batterie und die 2. Maſchinengewehr- Abteilung.
Hauptmann von Koppy befindet ſich mit der 9. Kompagnie,
in der die 4. Erſatzkompagnie aufgegangen iſt, und der 12.
Kompagnie ſowie 2 Geſchützen der 9. Batterie in Kalkfontein
und hat einen Poſten in Ukamas.

Oberſt Deimling kann die Offenſive gegen Morenga
erſt aufnehmen, ſobald die immer noch ſehr bedeutenden
Schwierigkeiten der Verpflegung überwunden ſein werden.

dahin muß er ſich lediglich auf Aufklärungsmaßnahmen
eſchränken.

Se. Maj. der Kaiſer traf Mittwoch früh, wie ſchon ge
meldet, in Oldenburg ein. Auf dem Bahnhofe wurde er
durch den Großherzog von Oldenburg und den Herzog
Georg Ludwig, die beide die Uniform des Oldenburgiſchen
Dragoner Regiments trugen, begrüßt. Der Kaiſer und der
Großherzog begaben ſich in geſchloſſenem Vierſpänner
nach dem Eliſabeth-Annenpalais, wo das Frühſtück
eingenommen wurde. Die Garniſon bildete vom Bahnhofe
bis nach dem Schloſſe Spalier. Das Publikum bereitete den
Fürſtlichkeiten lebhafte Huldigungen. Auch bei der Abfahrt,
wobei der Kaiſer wiederum durch den Großherzog begleitet
wurde, brachte das Publikum Huldigungen dar. Die Weiterreiſe
des Kaiſers nach Wilhelmshaven ren um 10 Uhr 30 Min.
Um 11*/, Uhr vormittags traf der Kaiſer in Wilhelms-
haven ein und wurde am Bahnhofe von dem Staatsſekretär
des ReichsMarine-Amts, Admiral v. Tirpitz, dem General
inſpekteur der Marine, Admiral v. Köſter, und dem Chef

Marineſtation der Nordſee, Admiral Bendemann,
e Nach der Begrüßung der genannten Herren fuhrder Kaiſer unter den Hurra Rufen der ſpalierbildenden Truppen
und Schulkinder durch die geſchmückten Hauptſtraßen zum

rzierhauſe, wo die Vereidigung der Marinetruppen ſtatt
fand. Jm Exerzierhauſe ſchritt der Kaiſer, nachdem ihm
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Meldung erſtattet war, die Front ab. Darauf die
Geiſtlichen beider KonKonſiſtorialrat feſſtionen Marine Oberpfarrer

r Goedel und Marine Pfarrer Erde-mann, über die Bedeutung des Fahneneides. Dann
verlas der Adjutant der zweiten Matroſen Diviſion,
unter die Kriegsflagge tretend, die a die von den
Rekruten nachgeſprochen wurde. Der Kaiſer hielt darauf eine
Anſprache an die Rekruten; der Jnſpekteur der
2. MarineInſpektion, Kapitän z. S. Kindt, brachte
auf den Kaiſer aus. Vom Exerzierhauſe fuhr Seine Majeſtät
nach dem Offizierkaſino, wo das Frühſtück eingenommen würde.
Nach Beendigung desſelben fuhr Seine Majeſtät der
Kaiſer um 3 Uhr zum Hafen und begab ſich an Bord
des Linien J „Kaiſer Wilhelm II.“.

Bei Se. Maj. dem Kaiſer fand am Mittwoch an Bord
des Linienſchiffes „Kaiſer Wilhelm II.“ ein Feſtmahl ſtatt, zu
welchem die in Wilhelmshaven anweſenden Admirale, höheren
Stabsoffiziere und das Gefolge geladen waren. Unter anderen
Gerüchten über Einzelheiten der diesjährigen Mittelmeer
fahrt des Kaiſers war auch verbreitet worden, der
Monarch werde auf der Rückreiſe Barcelona berühren
und dort das ihm vom en Alfons verliehene Regiment
Numancia beſichtigen. Dieſe Nachricht iſt nicht begründet.
Das Programm für die Heimreiſe h zwar noch nicht feſt
ſtehen, ein Aufenthalt in Barcelona iſt aber nicht in Ausſicht
genommen.

150 engliſche Bürgermeiſter, Stadträte und Stadtverordnete
werden zu Pfingſten Berlin, Aachen und Köln beſuchen, um
die ſtädtiſchen Einrichtungen zu beſichtigen und zu ſtudieren. Lord
Lyveden, Präſident des britiſchen Komitees zum Studium
fremder munizipaler Einrichtungen, und Dr. H. S. Lann, Vor
ſitzender des neuen ReformKlubs in London, weilen zur Zeit in
Berlin, um die Vorbereitungen für dieſen Beſuch zu treffen. Bei
dem Hofball am Dienstag wurden ſie dem Kaiſer und der
Ka iſer im vom engliſchen Botſchafter vorgeſtellt. Der Kaiſer
ſprach ſeine höchſte Befriedigung darüber aus, daß engliſche ſtädtiſche
Behörden zu dieſem Zwecke nach Deutſchland kommen wollen.
Er könne den Herren die Verſicherung geben, daß Berlin,
Aachen und Köln ausgezeichnete Verwaltungen
beſäßen, und er hoffe, daß durch derartige Beſuche ein beſſeres
Verſtändnis der gegenſeitigen Einrichtungen herbeigeführt werde.
Jm Laufe des Dienstags wurden die beiden Herren vom Miniſter
von Hammerſtein empfangen, der die allgemeinen Arrange-
ments für den Beſuch der genannten Städte in die Hand ge-
nommen hat.

Aus Baden. Wie von der „Karlsruher Zeitung“ be-
kanntgegeben wird, hat der Großherzog durch Allerhöchſte
Entſchließung vom 8. d. Mts. den Präſidenten des Staats
miniſteriums und Miniſter des Großherzoglichen Hauſes,
der Auswärtigen Angelegenheiten, Staatsminiſter Dr. von
Brauer, auf ſein Anſuchen wegen leidender Geſundheit
unter beſonderer Anerkennung ſeiner ausgezeichneten, lang-
jährigen und erfolgreichen Dienſte in den Ruheſtand
verſetzt, unter gleichzeitiger Ernennung zum Ritter des
Hausordens der Treue. Der Miniſter der Juſtiz, des Kul-
tus- und des Unterrichtsweſens, Freiherr von Duſch,
wurde unter Belaſſung in ſeiner Stellung zum Staats-
miniſter und zum Präſidenten des Staatsminiſteriums, der
Miniſterialdirektor Geheimer Rat Freiherr von Mar-
ſchall zum Präſidenten des Miniſteriums des Großherzog-
lichen Hauſes, der Auswärtigen Angelegenheiten und zum
Wirklichen Geheimen Rat ernannt.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte geſtern die
Einzelberatung der Vorlage betr. die Friedenspräſenz-
ſtärke fort. Die geforderte Stärke der Pioniere von
29 Bataillonen, der Verkehrstruppen von zwölf Bataillonen und des
Trains von 23 Bataillonen wurde nach kurzer Erörterung ge
nehmigt. Hierauf wurde die Abſtimmung über die Verſtärkung der
Jnfanterie um 8 Bataillone auf 633 vorgenommen. Die Forde-
rung wurde gleichfalls bewilligt. Dann wurde der ganze S 2, der
die Präſenzſtärke feſtſetzt, in der Faſſung der Vorlage angenommen,
jedoch mit der Ausnahme, daß die Kavallerie einſtweilen überhaupt
nicht bewilligt iſt. Jnfolgedeſſen iſt eine zweite Leſung notwendig.
Bei der Beratung des S 1 betr. allmähliche Erhöhung der Friedens
präſenzſtärke bis 1909 ſoll gemäß dem Vorſchlag des Vorſitzenden
bis zu der notwendigen zweiten Leſung von einer endgültigen Feſt
ſtellung der Ziffern abgeſehen werden. Wig einem Antr
Gröber-Spahn ſollen die Friedenspräſenzziffern ſich um die
Abkommandierten und Oekonomie-Handwerker vermindern, die zu
folge der Erſetzung durch Zivilperſonen für den Dienſt in der Front
dauernd frei werden. General Sixt von Arnim bekämpft
den Antrag GröberSpahn, weil er eine Verminderung der Etats
ſtärke herbeiführe. Der Kriegsminiſter erklärte die Herab
minderung der Etatsſtärken für unannehmbar, da die ge
forderten acht neuen Bataillone Jnfanterie nur zu niedrigen Etats
ſtärken verlangt ſeien. Auf einen Antrag des Abg. Paaſche
ſtreicht Gröber in ſeinem Antrage das Wort „Abkommandierten“,
worauf der Antrag Gröber und der Reſt der Vorlage ein
ſtimmig angenommen wurden.

Die Vorlage wegen Errichtung eines Kolonialamtes wird
jetzt, wie verlautet, derart gefördert, daß ſie noch im laufenden
Monate an den Reichstag gelangen kann. Die pekuniären An
forderungen ſind nur gering.

Die Kanalkommiſſion des Herrenhauſes beendete Mittwoch
mittag die Beratung der Kanalvorlage. Dieſelbe wurde
in allen Teilen unverändert angenommen. F 1 wurde in der
Geſamtabſtimmung mit 18 gegen 3 Stimmen angenommen (4 Mit
glieder fehlen), das ganze Geſetz wird mit 18 gegen 4 Stimmen an
genommen (3 Mitglieder fehlen). Graf Mirbach bringt e
Reſolution ein, die anregt, ob nicht im Gebiete des weſtlichen
Kanalnetzes dieſer Vorlage mittelſt des Umbaues der bezüglichen
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vorhandenen Bahnen zum elektriſchen Schnellbetriebe
für den Güter (und Perſonen) Verkehr ein beſſerer Erſatz der
jenigen Kanalſtrecken, welche ſich als Neuanlagen von Waſſerſtraßen
darſtellen, gefunden werden kann, und eventuell einen Geſetz
entwurf vorzulegen, der eine entſprechende Abänderung des weſt
lichen Kanalnetzes verlangt. Zur Abſtimmung kommt die Reſo
lution auf Wunſch des Antragſtellers nicht. Angenommen wird
dann eine Reſolution Struckmann betreffend Schaffung von
Stichkanälen von Hannover nach Hildesheim,
Peine, Lehrte. Eine Reſolution des Grafen Mirbach be
treffend Herſtellung genügender Vorflut im Gebiete des
maſuriſchen Kanals bezw. der maſuriſchen Seen und eine
zweite, betreffend Kanaliſierung der Moſel, Saar und Lahn werden
gleichfalls angenommen.

Jm Abgeordnetenhauſe iſt die Berggeſetznovelle über
die Regelung der Arbeiterverhältniſſe eingegangen. Auf die
Einzelheiten derſelben kommen wir zurück.

Deutſcher Reichstag.
158. Sitzung vom 8. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch Kommiſſare.
Zur Beratung gelangt der Antrag Dr. Ablaß (fr. Vp.) und Ge

noſſen betreffend die Neueinteilung der Wahlkreiſe in
Verbindung mit dem Antrage v. Chrzanowski (Pole) und Genoſſen über
die Abgrenzung der Wahlkreiſe.

Der Antrag Dr. Ablaß lautet: Der Reichstag wolle beſchließen,
die verbündeten Regierungen zu erſuchen, dem Reichstage alsbald
einen Geſetzentwurf betr. die Neueinteilung der Reichstagswahlkreiſe
unter Berückſichtigung der ſeit Gründung des Deutſchen Reiches erfolgten
Verſchiebung der Bevölkerung vorzulegen.

Der Antrag v. Chrzanowski lautet: Die verbündeten Regierungen
zu erſuchen, dem Reichstage tunlichſt bald das im S 6 des Reichswahl-
geſetzes vom 31. Mai 1869 vorgeſehene Reichsgeſetz über die Abgrenzung
der Wahlkreiſe vorzulegen und bei der Neueinteilung der Wahlkreiſe die
ſeit dem Jahre 1867 veränderten Bevölkerungsverhältniſſe in angemeſſener
Weiſe zu berückſichtigen.

Akg. Kopſch (fr. Vp.): Wenn unſer jetzt vorliegender Antrag n
nicht die freundliche Aufnahme gefunden hat, ſo liegt das darin, da
zu den eigentlichen Vätern des Antrages noch nicht Herr Gröber vom
Zentrum als Pflegevater hinzugetreten iſt. Hoffentlich kommt er recht
bald. (Heiterkeit.) Redner verweiſt an der Hand der Statiſtik darauf,
daß auf je 100 000 Seelen ein Abgeordneter komme. Herr Paaſche hat
den Antrag geſtellt, unſeren Antrag zur Erwägung an die Regierung
zu überweiſen. Jch bitte Sie, dieſen Antrag abzulehnen und wenigſtens
Ueberweiſung zur Berückſichtigung zu beſchließen. (Beifall links.)

Abg. Korfanty (Pole) begründet den Antrag Chrzanowski mit
einer Darlegung der Verhältniſſe in Oberſchleſien.

Es iſt ein Antrag Kopſch(fr. Vp.) eingegangen, die beiden Anträge
dem Reichskanzler „zur Berückſichtigung“ zu überweiſen.

Abg. Dr. Paaſche (nl.): Die Bevölkerungsziffer hat ſich verſchoben,
in den großen Jnduſtriezentren haben ſich große Wählermaſſen ange
ſammelt. Eine Reform der Wahlkreiseinteilung iſt alſo berechtigt und
deshalb beantragen wir, die Anträge zur Erwägung zu überweiſen. Aus
parteipolitiſchen Gründen hat noch kein Redner hier eine Neueinteilung
zurückgewieſen. Wenn man aber die Entwicklung der letzten 35 Jahre
ſieht, die dahin geführt hat, daß die Großſtädte durch Sozialdemokraten

vertreten ſind, ſo halte ich es nicht für einen poartei
politiſchen Standpunkt, ſondern im Jntereſſe der geſamten Bevölkerung
für wünſchenswert, wenn man ſagt, wir wollen die Verſtärkung der
ſozialdemokratiſchen Elemente nicht begünſtigen. (Sehr richtig! rechts.)
Wir ſind bereit, in eine Erwägung darüber einzutreten, inwieweit den
Beſtimmungen des Wahlgeſetzes entſprechend durch eine Vermehrung der
Wahlkreiſe unter voller Wahrung der kleinen ländlichen Kreiſe des
Oſtens und der Rechte der kleinen ſüddeutſchen Staaten eine Reform
der Wahlkreiseinteilung vorgenommen werden kann und überlaſſen es
den verbündeten Regierungen, Vorſchläge zu machen, die wir bisher
von jener Seite nicht gehört haben. Auf eine Berückſichtigung der
Anträge können wir uns nicht einlaſſen, und ich glaube, wir gehen weit
genug, wenn wir für die Erwägung ſtimmen. (Beifall rechts und in
der Mitte.)

Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.): Wir halten es prinzipiell für
einen großen Fehler, ſtändig an unſerem Wahlrecht zu rütteln. Man
hat im erſten Entwurf vorgeſehen, daß eine ſtets wechſelnde Zahl von
Abgeordneten, wie es die Antragſteller in letzter Linie doch wollen,
vorhanden iſt. Man iſt aber damals davon abgegangen, weil man
die Entwickelung von ſtändigen dauernden Wahlkreiſen wollte, in
denen die Abgeordneten ihr Wähler kennen lernen können. Ich ſehe
nicht ein, warum wir den Antrag der Regierung zur Erwägung über-
weiſen ſollten. Jch bin dafür, ihn gleich abzulehnen. Wir wiſſen ja
alle, wie wir zu der Sache ſtehen. Beifall rechts.)

Abg. Dr. Pachnicke (fr. Vgg.): Der Antrag des Herrn Pagſche,
den Antrag zur Erwägung dem Reichskanzler zu überweiſen, iſt nur
eine Ausweichung. Einen beſſeren Maßſtab als die Bevölkerungsziffer
für die Abmeſſung der Wahlkreiſe gibt es nicht. Geſchehen muß aber
etwas. Der Reichstag ſoll eine wirkliche Volksvertretung ſein,
er darf deshalb kein Zerrbild ſein, ſondern muß ein Abbild der Volks
ſtimmung werden.

Abg. Gamp (Rp.): Wir wünſchen die Aufrechterhaltung des be
ſtehenden Zuſtandes. Wenn der Abg. Pachnicke ſagt, allein die Zahl
wäre entſcheidend, ſo hat er ſelbſt ſchon eine große Reihe von Argumenten
angeführt, die wir zweifelhaft erſcheinen laſſen, da ſelbſt bei ihm dieſe
Auffaſſung feſte Wurzeln gefaßt hat, denn er ſagte, man könnte doch auch
die Steuerleiſtung berückſichtigen. Wenn Sie (nach links) Reſpekt vor
der Verfaſſung haben, ſo haben Sie ihn hoffentlich nicht nur vor den
Beſtimmungen, die Jhnen paſſen, ſondern auch vor den anderen. (Sehr
gut! rechts. Zuruf des Abg. Gothein: Der Geiſt der Verfaſſung
Wer ſpricht da vom Geiſt der Verfaſſung (Schallende Heiterkeit.)
Der Kollege Gothein Der wird ja nach mir zu Worte kommen. Das
iſt mein Mißgeſchick, daß meine Partei zahlreicher iſt als die Jhre und
daß ich daher eher drankomme. (Heiterkeit.) Die Bevölkerung iſt ſeit 1870
in den einzelnen Bundesſtaaten ſehr verſchieden gewachſen und dadurch
würde die ganze Grundlage, auf der die Vertretung beruht, verſchoben,
wenn wir jetzt den Standpunkt verlaſſen würden, den die Verfaſſung
vorgeſchrieben hat. Halten Sie (wach links) es wirklich für berechtigt
und dem wirtſchaftlichen und Geſamtintereſſe entſprechend, daß der gan
Staat Württemberg nicht mehr Vertreter in den Reichstag ſchickt als
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die Stadt Berlin? (Sehr gut! rechts) Jch halte es nicht für berechtigt,
das wäre ein großes Unrecht. Jſt der Satz suprema lex salus publica
richtig, ſo kann es nicht im Allgemeinintereſſe liegen, daß die Sitze der
Sozialdemokraten vielleicht um 5 Dutzend noch vermehrt werden. Jch
ſtehe immer noch auf dem Standpunkte Nur die rehtggren Kälber
vermehren ihre Schlächter ſelber. (Langanhaltende Heiterkeit.

Abg. Ledebour (Soz.) Die größte Scharfmacherrede hat heute
eigentlich der Abg. Paaſche von der nationalliberalen Partei ge
halten, er wandte ſich eigentlich direkt gegen das allgemeine gleiche
Wahlrecht. Wäre es wirklich gleich, müßten die großen Jnduſtrie-
zentren, wie Bochum, Gelſenkirchen, Charlottenburg eine Reihe
weiterer Abgeordneter erhalten. Erſt wenn das Volk wirklich die
Macht hat, wird es vorausfichtlich die Wahlrechtsreform bekommen.
KVeifall links.)

Abg. Pichler (Z.): Wir ſtehen nach wie vor auf dem Stand-
punkt, den unſer Führer Windthorſt 1881 eingenommen hat. Wenn
ein neues Wahlgeſetz geſchaffen werden müßte, dann würden wir ihm
ſelbſtverſtändlich die jetzige Bevölkerung zu Grunde legen. Jetzt aber
liegt kein Anlaß dafür vor. Die Herren von der Linken ſollten doch be
denken, daß mit der Frage des Wahlrechts eine große Menge
anderer Fragen angeſchnitten werden. An anderen Stellen werden
da ſehr gefährliche Beſtrebungen gehegt. (Zuruf: Jm Zentruml)
Nicht in meiner Parteil (Zuruf bei den Soz.: Dochl) Es handelt
ſich um das Jntereſſe des ganzen Volkes, wenn wir die landwirt-
ſchaftliche Bevölkerung, nicht die Großgrundbeſitzer allein, wie ein
Redner meinte, nicht in ihrem Wahlrecht beeinträchtigen. Dazu
kommt, daß in der Verfaſſung der einzelnen Bundesſtaaten die
Zahl der Abgeordneten zugeteilt worden iſt.

Abg. Ablaß (frſ. Vp.): Das Wahlgeſetz iſt, wie aus der
Verfaſſung hervorgeht, nur proviſoriſch. Die Gerechtigkeit fordert
eine Einteilung ſo, wie wir ſie fordern.
Abg. Dr. Böckler (deutſche Refp.): Es iſt ja zuzugeſtehen, daß

die Städte wegen der bedeutenden Jntelligenz eine beſondere Be
deutung haben. Aber es ſind ja gerade dieſe, die nicht zur Be
deutung kommen. Ich bin der Anſicht, daß der letzte Bauer in
Pommern oder Weſtpreußen, der ſich ehrlich mit ſeiner Handarbeit
ernährt, für das deutſche Volk mer bedeutet als ein Sternberg
mit ſeinen 18 Millionen. Aber auch von anderer Seite muß die
Großſtadtbevölkerung mit Vorſicht angeſehen werden. Es gibt in
Berlin 10 000 Zuhälter. Das entſpricht der Zahl von 20 bis
30 Dörfern. Jch glaube, daß dieſe Dörfer doch eine weit größere
Bedeutung für das Volksleben haben, wie die 10 000 Zuhälter.

Heiterkeit. Sehr richtigl)
Nach weiteren Reden der Abgg. Ledebour (Soz.), Dr.

Spahn (3.) und Hilpert frſ. Vgg.) werden die Anträge
Kopſch auf Verweiſung an den Reichskanzler zur Berückſichtigung
gegen die Stimmen der beiden freiſinnigen Parteien und der Sozial
demokraten abgelehnt, desgl. der Antrag Paaſche gegen die Stimmen
der Linken und der Nationalliberalen. Dann werden beide Anträge
ſelbſt abgelehnt.

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr: 3. Leſung des Zuſatz
abkommens zu dem Handelsvertrage mit Oeſterreich-Ungarn, Antrag
über die Abänderung des Geſetzes über die Standesämter. Fort
ſetzung der Etatsberatung. Schluß 6 Uhr.

Der Krieg in Oſtaſiten.
Vom Kriegsſchauplatz verzeichnen wir folgende De-

peſchen:
Mukden, 8. März. Meldung der Petersburger

TelegraphenAgentur.) Jn der Nacht des 6. März
griffen die Japaner mit großen Streitkräften
die vorgeſchobene ruſſiſche Stellung in Tſchan-
tſchenpu auf der Bahnlinie an. Nach mehreren ver-
geblichen Angriffen ſtellten die Japaner
den Vormarſch ein; beide Seiten erlitten große
Verluſte. Ebenſo ſchlug die Abteilung Rennen-
kampfs abermals die Angriffe der Japaner ab.
Augenblicklich iſt keine Kanonade hörbar. Augenſchein-
lich iſt es auch im Weſten und an der ahofront ruhig.

London, 8. März. Nach einer eutermeldung aus
Niutſchwang waren die Japaner am 6. d. M. nur noch 2500 Meter
von dem Mukdener Bahnhof entfernt, der einige Kilometer weſtlich
der Stadt liegt. Die Ruſſen machten erbitterte Gegenangriffe.
Die Japaner ſollen im Begriff ſtehen, die Vorräte auf dem Güter-
bahnhof wegzunehmen. Tieling wird von der Zivilbevölkerung
verlaſſen.

Petersburg, 8. März. Aus dem ruſſiſchen Hauptquartier
wird unter dem 7. d. Mts. berichtet: Die Umgegend von Mukden
ſieht aus, als ob dort eine lange Belagerung ſtattgefunden habe.
Ueberall werden Gruben gegraben, um die Toten zu beerdigen. Die
ruſſiſchen Truppen konnten ſeit fieben Tagen nur in der Defenſive
kämpfen. Der Erdboden iſt noch ſtark gefroren. Man hofft, daß der
Kampfin24 Stundenbeendet ſein wird. Die Japaner
ſetzen ihre Vorwärtsbewegung fort. Eine ihrer Diviſionen
dehnt ſich bereits bis Mukden aus.

Tokio, 8. März. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Die Japaner haben heute vormittag 8 Uhr Matſchun-
tan genommen.

London, 8. März. Der Korreſpondent des Reuter
ſchen Bureaus im Hauptquartier des Generals Kuroki
meldet in einer Depeſche vom heutigen Tage via Fuſan:
Heute früh haben die Ruſſen unter dem Schutz der
Dunkelheit die ganze Linie längs des Schaho ge-
räumt und ſind jetzt in vollem Rückzug nordwärts,
von japaniſcher Jnfanterie hart bedrängt. Vor dem Rück-
zug legten die Ruſſen Feuer an große Mengen Vorräte, die
dann die Nacht hindurch verbrannten. Der Fall von
Mukden ſcheint unmittelbar bevorzuſtehen.
Die Japaner bedrängen die Ruſſen hart auf dem Oſtflügel.

Die Lage in Rußland.
Die Lage in der Hauptſtadt hat fich etwas gebeſſert. Jn

den Putilow Werken ſowie in einigen anderen Fabriken
wurde die Arbeit wieder aufgenommen. Trotzdem ſind noch
60000 Arbeiter ausſtändig. Die Lage in der Pro
vinz iſt ernſt.

Sosnowice. Entgegen der Meldung auswärtiger Blätter iſt feſt
zuſtellen, daß das Standrecht hier nicht verhängt worden
iſt, die Stadt iſt ruhig. Jn der Ortſchaft Sawerge, im Kreiſe
Sosnowice, feuerte am 4. d. Mts. eine Patrouille auf 30 Arbeiter,
die der Aufſorderung, auseinanderzugehen, nicht gefolgt waren drei
Arbeiter wurden getötet, drei verwundet. Die Beerdigung der
Getöteten, die am Dienstag ſtattfand, verlief ruhig. Jn den Kaſimir
gruben wurde die Drahtſeilbahn durch eine Dynamitexploſion unbedeutend
beſchädigt die Ansbeſſerung erfolgte ſofort.

Jm Kaukaſus. Tiflis, 7. März. Aus Kutais wird amtlich
gemeldet 200 Realſchüler zogen, nachdem die Einſtellung des
Unterrichts bekanntgegeben war, mit Hurrarufen auf den Schulhof,
entſalteten rote Fahnen und feuerten Revolverſchüſſe ab. Von dort
begaben ſie ſich nach einem Mädcheninſtitute, wo 70 Realſchüler ange
halten und dem Schuldirektor übergeben wurden die
übrigen zerſtreuten ſich. Den ganzen übrigen Tag ver-
anſtalteten die Schüler ſodann Um züge auf dem Boulevard und
der Hauptſtraße und feuerten Revolverſchüſſe ab. Später wurden ſie
durch Handlungsgehilfen verſtärkt und feuerten mit dieſen auf Patrouillen
und ſchleuderten Steine gegen ſie, ſo daß auch die Patrouillen genötigt
waren, zu feuern auch aus den Fenſtern wurde auf Koſaken geſchoſſen.
Jn Eriwan, wo am 4. d. M. der Gouvernementsarzt anſcheinend
aus politiſchen Gründen auf der Straße ermordet wurde, brachen
an dieſem Tage Unruhen aus aus den Läden und Häuſern wurde

geſchoſſen. Drei Armenier und ein Muſelman wurden getötet. Am 7.
wurden in verſchiedenen Stadtteilen Schüſſe abgefeuert Polizei und
Militär ſteuerten bald dem Unfug, die Läden wurden geſchloſſen. An
dieſem Tage wurden ſieben Muſelmanen und ein Armenier getötet und
a Perſonen verwundet. (Kurze Meldungen hiervon brachten wir

ereits.
Tiflis, 8. März. Jn einer Konferenz des Generalgouverneurs

von Baku mit den Vertretern der Verwaltung und der Bevölkerung
wurde feſtgeſtellt, daß die jüngſten Kämpfe zwiſchen den Armeniern und
den Mohamedanern durch die verbrecheriſche Tätigkeit des revolutionären
armeniſchen Komitees hervorgerufen ſind. Den Anlaß zu den
blutigen Straßenkämpfen in Baku gaben die Ermordung
eines Mohamedaners durch ein Mitglied des revolutionären
armeniſchen Komitees und das feierliche Leichenbegängnis
eines von einem Mohamedaner getöteten Armeniers. Mehrere Ver
brecher wurden in Baku verhaftet, unter ihnen ein Mitglied des inter
nationalen revolutionären Komitees und zwei Frauen. Bei den
Verhafteten wurden zahlreiche Proklamationen gefunden, durch welche
eine Verſchwörung gegen den Gouverneur Nakaſchidſe enthüllt wird.
Zahlreiche ruſſiſche Arbeiter verlaſſen Baku infolge des Terrorismus der
Armenier, welche die ruſſiſchen Arbeiter durch armeniſche Flüchtlinge
erſetzen wollen.

Ein neuer Geſetzentwurf. Petersbur 4 8. März. Der
Finanzminiſter, der ſich mit der beklagenswerten Lage der Handlungs-
gehilfen, die im Durchſchnitt täglich 14 Stunden arbeiten, beſchäftigt
hatte, hat einen Geſetzentwurf ausgearbeitet, der die Mindeſtdauer der
täglichen Ruhezeit nach der Arbeit, die Eſſenszeit, die Sonntagsruhe
feſtſetzt und beſtimmt, daß die noch nicht 15 Jahre alten Kinder von
der Arbeit auf die Dauer von zwei Stunden täglich befreit werden,
damit ſie ſich wiſſenſchaftlich beſchäftigen können.

Der Großherzog und die Großherzogin von Heſſen ſind geſtern
aus Moskau in Petersburg eingetroffen und begaben ſich nach Zars-
koje-Sſelo.Der Thronfolger geſund. Wie die Petersburger Tele
raphenAgentur erfährt, entbehren die Gerüchte über die Er
rankung des Thronfolgers jeder Begründung.

Witte bleibt. Die Petersburger Telegraphen Agentur
erklärt, daß die Blättermeldung, wonach der Präſident des
Miniſterkomitees Witte ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht haben
ſollte, durchaus falſch iſt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Feldzeugmeiſter Graf Welſersheimb,
ſeit 25 Jahren Landesverteidigungsminiſter, iſt, wie aus Wien gemeldet
wird, infolge heftiger Angriffe im Reichsrate zurückgetreten.
Zu ſeinem Nachfolger iſt Korps- Kommandant Feldzeugmeiſter
Schönaich, früher Adlatus des Erzherzogs Albrecht, ernannt worden.

Der Finanzminiſter in Wien
hat geſtern auf Grund der ihm zuſtehenden geſetzlichen Ermächtigungen
einen Betrag von rund 90 Mill. Kronen vierprozentiger
Kronenrente zum Kurſe von 99 Proz. an ein Konſortium für
feſte Rechnung begeben.

Niederlande.

Demiſſion.
Amtlich wird bekanntgegeben, daß der Miniſter des Auswärtigen,

Baron van Lynden ſeine Entlaſſung eingereicht hat. Die Leitung
der Geſchäfte übernimmt interimiſtiſch Marineminiſter Ellis.

Großbritannien.
König Eduard

hatte am Dienstag mit dem Fürſten Ferdinand von Buk-
garien eine zweiſtündige Unterredung, welcher auch Lord Landsdowne

r Gegenſtand der Konferenz war die Lage auf dem
alkan.

Aus Nah und Fern.
Dynamitattentat auf einen Eiſenbahnzug. Aus Köln,

8. März, wird der „Poſt“ gedrahtet Nachrichten aus Hamborn in
Weſtfalen zufolge ſind nach polizeilichen Mitteilungen durch Hilfs
bahnwärter gelegentlich einer Reviſion der Eiſenbahnſtrecke Neumühl-
Sterkrade, unter den Eiſenbahnſchienen verſteckt, Dynamitpatronen
gefunden worden, die mit Zünder verſehen waren. Es iſt beſtimmt
anzunehmen, daß die Patronen in verbrecheriſcher Abſicht unter die
Schienen gelegt waren. Durch die Aufmerkſamkeit der Beamten iſt ein
großes Unglück verhütet worden. Auf den EiſenbahnzugHohneukirch
Gladbach wurden mehrere Schüſſe abgefeuert, welche die Fenſter
ſcheiben durchſchlugen, ohne glücklicherweiſe zu treffen. Die Behörde
ſetzte eine namhafte Belohnung auf die Entdeckung der ruchloſen Buben
aus.

Letzte Telegramme.
Kiel, 8. März. Das havarierte-Linienſchiff „Mecklen-

burg“ erhielt den Befehl, nach Wilhelmshaven zurückzu-
dampfen und ſich dort einer großen Reparatur zu unter-
ziehen.

Breslau, 8. März. Der Landgerichtsdirektor Haſſe
iſt aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden; nach
hieſiger Blättermeldung wird die Unterſuchung fort-
geſetzt.

Eſſen, 8. März. Der hochangeſehene Rechtsanwalt
Timmermann in Dorſten hat ſich erſchoſſen. Die
Gründe der Tat ſind vorläufig unbekannt.

Heidelberg, 8. März. Die Studenten der Rechtswiſſenſchaft
van Hees aus Mülheim a. R. und Dietrich aus Berlin
wurden heute wegen Herausforderung der Redakteure des „Heidel-
berger Tageblattes“ zu je fünf Tagen, Student Elſäſſer Mann-
heim wegen Kartelltragens zu zwei Tagen Feſtung verurteilt. Jn
der Begründung wird ausgeführt, die Angeklagten ſeien durch die
abfällige Kritik ihres Verhaltens im Theater, wo van Hees und
Dietrich als Damen maskiert erſchienen waren, gereizt worden.

Rom, 8. März. Das neue Miniſterium t s iſt
ſoweit zuſammengeſetzt; es wird 6 Mitglieder des Miniſteriums
Giolitti beibehalten. Die Sozialiſten und Republikaner be
ſchloſſen, das neue Miniſterium ſofort nach deſſen Zuſammentritt
über ſeine Politik zu interpellieren.

Antwerpen, 8. März. Seit mehreren Monaten waren hieſige
Rheder damit beſchäftigt, die ruſſiſchen Geſchwader regelmäßig mit
Proviant zu verſorgen. Zu dieſem Zweck war eine große Anzahl
Dampfer gechartert worden, es ſind nun plötzlich Anweiſungen ge
kommen, dieſe Sendungen einzuſtellen. Der Dampfer „Juliette“, der
bereits ſeefertig war, wurde ebenfalls durch Gegenbefehl an der
Ausfahrt gçehindert. Der ruſſiſche Agent, der die Käufe für die.
ruſſiſchen Schiffe vermittelte, iſt nach Petersburg zurückgekehrt.
Hieſige maritime Kreiſe ſchließen daraus, daß es nunmehr zu
einer friedlichen Beilegung des oſtaſiatiſchen Krie es kommen wird.

Korſtantinopel, 8. März. Der Generalinſpekteur
Hilmi Paſcha meldet das Gerücht, daß am 14. März
unter Führung der Bandenchefs Sarafow, Katkow, Popow
und Tſchakalarow etwa 8000 Jnſurgenten aus Bulgarien
in Makedonien eindringen werden.

Petersburg, 8. März. Nach den neueſten Meldungen aus
Mukden entbrannte geſtern wieder ein heißer Kampf im ſüdlichen
Teil des Weſtflügels, beſonders bei dem Detachement des Generals
Zerpitzki. Auf japaniſcher Seite waren dort 50 000 Mann mit 200
Geſchützen am Kampfe beteiligt, doch wurden alle ihre Angriffe von
Zerpitzki abgeſchlagen. Der General ſetzte ſich während des entſcheidenden
Gefechts ſelbſt an die Spitze eines Regiments und führte es zum

Gegenangriff vor. Die Ruſſen benutzten dabei die aufgeßz,,:
japaniſchen Leichen als Schutzwehr, nachdem ſie ſie nur fung däuſen
Erde bedeckt hatten. Die betreffende Stellung wurde öſte i mit
und wieder verloren zuletzt blieb ſie endgültig in den i gehe
Ruſſen. Die Mannſchaften drängten ſich in ihrer Freude n der
Zerpitzki heran und küßten ihm die Hände Weiter nördhe el
General Gerngroß Taſchitſchao wieder genommen haben. ich ſol

Mukden, 8. März. (Petersb. Telegr. AgeNordweſtlich von Mukden wird ſtarker Kanonendonn,
hört; die Wände der Häuſer in Mukden erzittern
Schlacht tobt auf den Kaiſergräbern. re

Tokio, 8. März. (Reuter-Meldung.) Ku ropattt
iſt offenbar geſchlagen. Die Schlacht war die bluti in

des ganzen Krieges. ſteSalonichi, 8. März. Jnfolge der Ermordung eines
bulgariſchen Prieſters in Kumanowa finden dort zwiſchen
Serben und Bulgaren blutige Kämpfe ſtatt. Mehr
Bataillone Jnfanterie ſind zur Aufrechterhaltung der Dr.

nung dahin abgegangen. eSalonichi, 8. März. Die Behörden in Adrianopel er-
hielten die Mitteilung, daß eine bulgariſche Bande v
die Stadt im Anmarſche ſei, um die Regierungsgebäude ind
ſonſtigen öffentlichen Anſtalten mit Dynamit in die Luft zu
ſprengen. Infolgedeſſen wurden in Adrianopel auſ
ordentliche Sicherheitsmaßregeln getroffen, insbeſondere
darf niemand nach 8 Uhr abends die Straße ohne beſondere
Erlaubnis betreten.

London, 8. März. Der Tokioer Korreſpondent des
„Daily Telegraph“ drahtet aus Jinkau aus chineſiſcher
Quelle: Die Nuſſen haben nunmehr Mukden völlig geräumt,
Nachdem ſie ihre wichtigſten Stellungen an den Enden der
beiden Flügel eingebüßt, machten ſie mehrere verzweifelte
Nachtangriffe mit furchtbaren Verluſten. Ein Regiment
allein verlor 20 Offiziere und 600 Mann. Auf dem Rüſck-
zuge verheerten die Ruſſen das Gelände und brannten glſe
Dörfer nieder.

London, 8. März. Wie verlautet, akzeptierte die engliſche
Regierung die ruſſiſcherſeits angebotene Entſchädigung von
5 Millionen Franks für die Huller Fiſcher.

London, 8. März. Der japaniſche Verkehrsminiſter beſtellte
bei ſchottiſchen Fabriken wieder 50 Lokomotiven.

London, 8. März. Aus Kiew wird hierher gemeldet, daß
ein Bauernaufſtand in der Umgebung ausgebrochen ſei. In
Kiew ſelbſt ſeien ſämtliche Geſchäftsläden geſchloſſen, da die
Einwohner befürchteten, daß die revoltierenden Bauern in die
Stadt eindringen würden.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Freitag, 10. März Vielfach Regen, lebhafte Winde, normale
Temperatur. J

Sonnabend, 11. März: Veränderlich, wolkig mit Sonnenſchein,
heftiger Wind.

Waſſerſtände.Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.
Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall uSaale
Halle 8. März 2,00 9. März 2,05 (6005Trotha 2,30 2,34 (00Alsleben 7. März 2,06 8. März 2,02 0,04
Bernburg 1,62 1,58 0,04Calbe, Obp. 1,68 1,68do. Untp. 1,28 1,24 0,04Unſtrut.
Straußfurt 7. März 1,35 8. März 1,55)

Moldau.
Budweis 6. März 0,12 7. März 0,06 0,06Prag u 1,10 o 161Havel
Brandenburg 7. März 8. März
Oberpegel 2,23 4 2,25 0,02Unterpegel 1,60 1,62 0,02Rathenow

Oberpegel 1,41 1,41 0,01Unterpegel 1,17 1,16 0,01Havelberg 2,32 2,32Elbe
Pardubitz 6. März 1,20 7. März 0,94 06,26
Brandeis 1,10 1,18 668Melnik 1,10 1,08 0,02Leitmeritz 7. März 0,82 8. März 0,75 0,07
Außig r 1,40 1,31 0,00Dresden x 0,10 0,15 0,05Torgau 4 1,94 n 2,20 0,26Wittenberg 2,34 2,63 0,29Roßlau n 1,66 1,95 (029Aken 1,93 2,20 (0,27Barby 1,98 2,15 0,17Magdeburg r 1,52 1,661Tangermünde 2,48 x 2,49 0,01Wittenberge 2,22 2,19 0,03Lenzen 2,27 2,22 0,05Dömitz 1,70 e 1,67 0,03Darchau 7 1,50 8 149 0,01Lauenburg 1,72 1,72

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte,

Berlin, 8. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
173,50 174,00 ab Bahn. Roggen märk. 137,00 ab Vahn.
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 139,00-—153,00 ſchwere 154,00
bis 164,00 ruſſ. und Donaugerſte 124,00-—136,00 ab Bahn
und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 155,00 162,00 mittel 146,00 154,00 gering
143,00--145,00 ruſſ. fein 145,00 153,00 mittel und gering
140,00--144,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerfk.
mixed 124,00 125,00 runder 127,00 129,00 A. ab Bahn und
frei Wagen. Erbſen inländiſche Futterware mittel 146,00
bis 151,00 feine und Taubenerbſen 152,00 158,00 ab Bahn
und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25——23,50 Roggenmehl
und 1 16,80 18,00 Weizenkleie 10,80 11,40 Roggenkleie
10,80 11,40 Mittagsbörſe: Weizen märk. 173,50 174,50
ab Bahn Mai 177,50 177,75 C Juli 178,75—178,50 bis
178,75 September 174,75 Roggen märk. 137,00 ab Bahn
Mai 144,25--144,75 Juli 145,25 145,759 A. Hafer Mai
140,00--139,75 Juli 139,50 Mais Mai 119,00 Weijzen
mehl 00 21,25--23,50 Roggenmehl 0 und 1 16,80 18,00 K.
Mai 17,40 Rüböl März 48,00——48,20 Mai 48,50-48,80
bis 48,70 Oktober 50,00 49,80-—50,00 Preiſe m
2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai 177,75 AC, Juli 178,79
September 174,75 c. Roggen Mai 144,50 Juli 146,76
September 144,00 Hafer Mai 139,75 .4, Jnli 139,50
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ſehr auf den Markt. tMiiſhe Molkereibutter wird wenig zugeführt, da die zu hohen
Forderungen keine Rechnung laſſen.

Hof und r r wer Ia Qualität 115--117 Ac, do. IIa
Hualität 72
ſtark gelichtet, was ein Heraufgehen der hieſigen Preiſe zur Folge
hatte, ſodaß es möglich war, daß wieder direkte Ordres nach Amerika

September 137,50 Mais Mai 119,25 Juli 118,25
Mehl Mai 17,40 Juli 17,60 Rüböl loko 48,30 März
4820 Mai 48,70 Oktober 50,00

Magdeburger Handelsbericht vom 8. März. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 28,00 für 100 Kg.

WochenMarktberichte.
Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe

m Berliu, 8. März. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter
Die Lage des Marktes iſt unverändert ruhig. Der
ſeine Zunahme, ſodaß die

onſum zeigt noch
roßen Zufuhren immer noch nicht ganz

äumt werden können, außerdem drücken die angeſammelten Läger
Gute Mittelſorten bleiben noch knapp, friſche

Die heutigen Notierungen ſind

115 Schmalz: Die Läger in Deutſchland ſind

egeben werden konnten zwecks Ergänzung der hieſigen Vorräte. Da auch
die Packer in Amerika fortgeſetzt Käufer von Schmalz waren, zeigten die
amerikaniſchen Märkte eine ſeit langem vermißte größere Lebhaftigkeit,
verbunden mit einem ſtärkeren Heraufgehen der Preiſe.

PRotierungen ſind Choice Weſtern Steam 43,50 44,00 amerika-
Die heutigen

e W niſches Tafelſchmalz Boruſſia 45,00 Berliner Stadtſchmalz Krone
r 45,50 Berliner Bratenſchmalz Kornblume 48 50 in Tierces.an n Speck Bedarf gut bei geringen Vorräten.
er J

n Viehmärkte.ondere Berlin, 8. März. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden

it des 456 Rinder, 2645 Kälber, 671 Schafe, 12 703 Schweine. Bezahlt
urden für 100 Pfund oder 50 Kg Schlachtgewicht in (bezw.ſt Pfund in Pfennigen). Ochſen, Bullen und Kalben notizlos.

Maſtkälber (Volkmilchmaſt) und beſte Saug-
kälber 79—82; b. mittlere Maſtkälber und gute Sanugkälber
68--75; e. geringe Saugkälber 53-61; d. ältere gering
genährte Kälber (Freſſer) fehlen. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 66-—69 b. ältere Maſthammel 59--63;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 52--56; d. Hol
ſteiner pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. (oder 50 kg) lebend mit 20 9/0
Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen
62; b. fleiſchige 60--61 e. gering entwickelte 56—58 d. Sauen
58. Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr
190 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den
Schafen fanden annähernd zwei Dritttel des Auftriebes Abſatz. Der
Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt.

Kälber: a. feinſte

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 8. März Weizen ſtetig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 174--176. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
144--146, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 110,00. Gerſte ruhig, ſüdruſſiſche cif
97. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklenburg. 146 153. Mais feſt,
Americ. mixed cif. 98,25, La Plata cif. 98

Peſt, 8. März. Weizen matt, ver April 19,82 Gd, 19,84 Br.,
per Mai 19,62 Gd., 19,64 Br., per Oktober 17,32 Gd., 17,34 Bd.
Roggen per April 15,68 Gd., 15,70 Br., per Oktober 13,90 Gd., 13,92
Br. Hafer per April 14,54 Gd., 14,56 Br., per Oktober 12,18 Gd.,
12,22 Br. Mais per Mai 15,28 Gd., 15,80 Br., per Juni 15,20
Gd., 15,22 Br.

Paris, 8. März. (Anfang). Weizen matt, per März 22,95,
per April 23,25, per MaiJuni 23,80, per Mai Auguſt 28,65. Roggen
ruhig, per März 15,40, per Mai-Auguſt 15,50.

Paris, 8. März. (Schluß). Weizen feſt, per März 23,05, per
April 23,40, per MaiJuni 23,90, per Mai-Auguſt 23,80. Roggen
ruhig, per März 15,40, per Mai- Auguſt 15,50.

2. Ziehung der 3. Klaſſe 212. Königl. Preuß. Lotterie f T1s
Ziehung vom 8. März 1805, vormittags

Nur die Gewinne über 144 Mtk, ſind den betreſtenden Nummer
Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
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Hichung vom 8. März 1006, nachmittags
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in Klammern beigefügt.
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Antwerpen, 7. März. MaisHafer ſtetig.
London, 8. März. An der Küſte Weizenladung angeboten.
New-York, 8. März. (Telegraum.) Roter Winter Weizen loko

118 per Mai 112 per Juli 98 per September 90 per Dez.
Mais per Mai 53 per Juli 53 per September

Mehl 389. Getreidefracht 1.
Chieago, 8. März. (Telegr.) Weizen per Mai 130, per Juli

37 Mais per Mai 48.
Raps.

Peſt, 8. März. Raps per Auguſt 23,50 Gd., 23,70 Br.

Weizen ſeſt, ſeſt, Gerſie feſt,

r.

Hamburg, 8. März. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per März 30,50, per April 30,60, per Mai 30,80, per Auguſt
30,80, per Oktober 23,60, per Dezember 23,05. Ruhig.

Hamburg, 8. März. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per März 30,50, per April 30,60, per Mai 30,80, per Auguſt
30,75, per Oktober 23,55, per Dezember 23,05. Ruhig.

London, 8. März. 960 JavaZucker loko ruhig, 16 ſh. O d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig, 15 ſh. 21 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 8. März, nachm. KaffeeTermin Notierungen.

Nur für Good average Santos März 35 G., Mai 35 G., September
36/, G., Dezember 368 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 8. März. JavaKaffee good ordinary 3282.
Havre, 8. März. Kaffee. Good average Santos per März

42,75, Mai 43,90, September 44,00, Dez. 44,50. Tendenz Ruhig.
NewYork, 7. März. Kaffee ſchloß feſt, 5--10 Punkte höher.

Zufuhren in Rio Sack, in Santos Sack. (Feiertag).
Petroleum

Hamburg, 8. März. Petroleum feſt, Standard white loko
5,80 Br.

Raffiniertes Type weißAutwerpen, 8. März. Petroleum. April 188/, Br
loko 18 bez., Br., do. per März 18 Br., do. per
do. per September 19 Br. Ruhig.New York, 8. März. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 725, do. in Philadelphia 720, do. in Refined
Caſes 995, do. Credit Balances at Oil City 139.

Spiritus.
Nordhauſen, 8. März. Branntwein 40 Vol. für 100 Fie

(105 106 Ltr.) 65,50-—-67,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 1
Kilogr. (106--107 Ltr.) 73,50-—-75,50 Mk. loko und auf dein
liche Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Ver. Nordh.
KornBranntweinfabrikanten durch die Handelskammer notiert. V

Hamburg, 8. März. Spiritus ruhig, März 24,00 G., März-

April 24,00 G., April-Mai 24,00 G. ne nParis, 8. März. (Anfangsbericht.). Spiritus ruhig, März 43,25,
April 43,50, MaiAuguſt 44,25, September Dezember 40,60. zär

Paris, 8. März. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, März
43,25, April 43,50, Mai Auguſt 44,25, September Dezember 40,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 8. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00-38,00 Mk., Linſen 21,00 bi

38,00 Mk., alles für 100 Kg.
Oelſaaten. Oele. Fettwaren.

Köln, 8. März. Rüböl loco 51,00, Mai 50,00.
Hamburg, 8. März. Rübbl feſt, loco unverzollt 49,00.
Ämſterdam, 8. März. Leinöl ſeſt, loco 17, April Mai

uni-Auguſt 17 Sept. -Dez. 18.Suvg el per 8. März (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,30, do. Rohe und Brothers 7,85. irz 52,75Paris, 8. März. (SchlußBericht.) Rüböl matt, März 92,79,
April 53,00, Mai- Auguſt 52,50, Sept. -Dez. 51,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.Berlin, 8. März. x r Mk., Kartoffelmehl
26,75—-27,25 Mk., feuchte Stärke 15,40 eHamburg, 7. März. Kartoffelſtärke vwog e v

28 20 M.

167/6

MärzMai 28--282 Mk., Kartoffelmehl, prompt
Lieferung März Mai 28—28 Mk., SuperiorStärke 28 29
SuperiorMehl 28 —29 Mk. per 100 Kilogramm. tMagdeburg. 8. März. Eßkartoffeln 7,50—9,00 Mk.
100 Kilogramm. Fleiſch. Dutt Et

eiſch. utter. ierMagdeburg, 8. März. Rindfleiſch im Großhandel r
1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,290—-1,4 e
Schweinefleiſch 1,20-—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-1,40 Mk., 92
fleiſch 1,20- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., e
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,40-4,20 Mk.

Fiſche. ſich jeHamburg, 7. März. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten e
nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 140-- 160
kleine 80-120 Mk., Seezungen, große 200--250 Mk., kleine 149 bi-
170 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 80-85 e W
50--75 Mk., Rotzungen 655—65 Mk., Schollen, große 60-65 t
mittel 40--50 Mk., kleine 20-—-30 Mk., lebende Karpfen 90- 95
Schellfiſche, große 20-—35 Mk., mittel 15--25 Mk., kleine 12- s
Mk., Cabliau, große 10--20 Mk., kleine 1220 Mk., Seehechte 2
Mk., Lengfiſch 10--12 Mk., Blaufiſch 8--10 Mk., Knurrhähne s
20 Mk., Dorſch 20 25 Mk., Rochen 10--12 Mk., Elblachs 250 200 M
Lachs, rotfl., Mk., Silberlachs 150-175 Mk., Fache
120—200 Mk., Zander 70— 80 Mk., Flußhechte 70- 75 Mk., Schnepe

Mk., Barſe 20-—25 Mk., Brachſen 25--30 Mk., Hummern,
lebende 300--310 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 8. März. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Vrumm

ſtroh 3,20-—3,90 Mk., Heu 8,00-—9,50 M. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 8. März. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 39 Pfg.

für

Autwerpen, 8. r an. LaPlataZug Type B. Mai
4,95 bez., Oktober 4,95 bez. Ruhig. 4Savre 7. März. 12 Uhr. Wolle. März 162,00,
September 160,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 8. März. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um-
ſatz 8000 Vallen, davon für Spekulation und Export 1000 Vaben.
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt.
er März 4,03, Per Juli- Auguſt 4,08,

März April 4,03, „Aug.-Sept. 4,09,
AprilMai 4,04, Sept.Okt. 4,10,MaiJuni 4,06, Okt.Nov. 4,10,z JuniJuli 4,08, Nov. Dez. 4,1 1.

Metalle.
Amſterdam, 8. März. Bancazinn feſt, loco 81.
London, 8. März. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 62 Iſtri.,

per 3 Monate 68 Lſtrl., Blei ſpan. 12/, Lſirl., engl. 12/2 Lſtrl.,
Zinn 133 Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 8. März. (Schlußbericht) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 49 ehb. 10

Düngemittel.

6. März. (Chile-Salpeter.) abHamburg, LocoLager

Rio de Janeiro, 6. März. Wechſel auf London

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Erich Beuthuer, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Aun die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein

z z znzzzzcccznz„n h2 7. befindet ſiDie Werſeburger Filiale d. de n brender
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Buchdrucke rei der Halleſchen Zeitung

Otto Thiele
Halle a. S., Feipzigerſtraße 87 (Eingaug Gr. Hrauhausſtr. 30).

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 1 Beilage.
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